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Editorial
Liebe Felixdorferinnen! Liebe Felixdorfer!

In der aktuellen Ausgabe des Gemeindespiegels möchte ich auf die Notwendig-

langsam auf die kühlere Jahreszeit vor und das ist nun auch der passende Zeit-
raum, um den Garten winterfest zu machen. Es fallen zahlreiche Arbeiten wie zum 
Beispiel der Rückschnitt der Sträucher und Bäume an. 

Dahingehend auch der Hinweis mit dem Ersuchen, Stauden und Sträucher neben 
den Gemeindestraßen soweit zurück zuschneiden, dass keine Beeinträchtigung 
der Sicht erfolgt. Dies gilt ausnahmslos für das ganze Jahr. Baum- und Strauch-
schnitt können Sie zu den Öffnungszeiten am Bauhof entsorgen. 

Ein neues Schuljahr hat begonnen.

Kinder werden zwar auch in ihrer Freizeit mit Straße und Verkehr konfrontiert. Mit 
dem ersten Schuljahr müssen sie den Weg zur Schule und zurück jedoch fast täg-
lich bewältigen – und später in den meisten Fällen alleine zurücklegen.

Ich möchte alle motorisierten Verkehrsteilnehmer – egal ob zwei- oder einspurig – 
ermahnen, sich an die Geschwindigkeitsbeschränkungen im Ortsgebiet zu halten 
und vorausschauend zu fahren! 

Leider kommt es auch immer wieder zu Beschwerden über und von Hundebesitzern. 

Das NÖ Hundehaltegesetz besagt, Hunde so zu verwahren, dass weder Mensch 
noch Tier gefährdet sind, oder unzumutbar belästigt werden. Dies bedeutet keines-

Ich ersuche alle Hundeführer die „Sackerl fürs Gackerl“ zu nutzen und so die Grün-
-

nahmestellen einmal nicht befüllt sein, kontaktieren Sie bitte das Gemeindeamt, 
damit eine rasche Wiederauffüllung erfolgen kann.  

Ich wünsche allen Felixdorferinnen und Felixdorfern einen wunderschönen Herbst 
und den Schülern einen tollen Start ins neue Schuljahr

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.gv.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
14 Sekretariat/Fundamt
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt/ Abfallwirtschaft
18 Wohnung/Soziales
20  Sekretariat
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr 
um Terminvereinbarung wird ersucht

Freibad/Eislaufplatz:
 02628/63711-34

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 4) 17–18 Uhr
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Aufruf zur Materialsammlung für neue Felixdorfer Chronik
Im Jahr 2022 feiert Felixdorf sein 200jähriges Bestehen

Gemeinschaft leben!

Dies wird zum Anlass genommen, bis 
zum Jubiläumsjahr eine überarbeitete 
Fassung der Felixdorfer Ortschronik zu 
erstellen und herauszugeben.

1997 ist anlässlich der Jubiläumsfeier „175 
Jahre Felixdorf“ die letzte Ortschronik 
erschienen. Deshalb soll in dem neuen 
Werk der Zeit ab 1997 besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden, ohne 
allerdings die früheren Zeitepochen zu 
vernachlässigen. Wir sind nun auf der 
Suche nach Bildern, Dokumenten 

Zur Verbesserung des örtlichen Gemein-
schaftslebens erscheinen an dieser Stelle 
Rechtstipps für eine gute Nachbarschaft 
und ein konfliktfreies Zusammenleben 
in der Marktgemeinde Felixdorf.

Auszug aus dem  
NÖ Hundehaltegesetz
Grundsätzlich darf Hunde nur halten, wer 
die erforderliche Eignung dafür aufweist, 
um das Tier in einer Weise zu führen 
und zu verwahren, dass Menschen 
und Tiere nicht gefährdet oder unzu-
mutbar belästigt werden können.
Ein Hund darf ohne Aufsicht nur 
auf Grundstücken oder in sonstigen 
Objekten verwahrt werden, deren Ein-
friedungen so hergestellt und instand 
gehalten sind, dass das Tier das Grund-
stück aus eigenem Antrieb nicht ver-
lassen kann.

An die ordnungsgemäße Verwah-
rung des Hundes knüpfen sich auch 
rechtliche Konsequenzen. Wenn 
das Tier einen Menschen verletzt, wird 
der Hundehalter zur Verantwortung 
gezogen, sofern er nicht beweisen kann, 
dass er für die erforderliche Verwahrung 
und Beaufsichtigung gesorgt hat.

An öffentlichen Orten im Ortsbe-
reich, sowie in öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Schulen, Kinderbetreuungseinrich-

tungen, Parkanlagen, Stiegenhäusern und 
Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und 
in gemeinschaftlich genutzten Teilen von 
Wohnhausanlagen sind die Exkremente 
des Hundes unverzüglich zu beseitigen 
und zu entsorgen. An den genannten 
Orten müssen Hunde an der Leine 
ODER mit Maulkorb geführt werden. 
Hunde mit erhöhtem Gefährdungs-
potenzial sind an den genannten Orten 
immer mit Maulkorb UND Leine zu 
führen. 

Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf 
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminver-
einbarung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 
– Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine sind:  

6. September 4. Oktober 8. November 6. Dezember

Das Halten eines Hundes ist bei der 
Gemeinde innerhalb eines Monats durch 
den Hundehalter anzuzeigen. 
Das Halten von Hunden mit 
erhöhtem Gefährdungspotenzial 
ist hingegen unverzüglich bei der 
Gemeinde unter Anschluss zahlreicher 
Nachweise, unter anderem des Vor-
liegens der erforderlichen Sachkunde 
zur Haltung des Hundes und des Vor-
handenseins einer ausreichenden Haft-
pflichtversicherung, anzuzeigen. 

und interessanten Schriftstücken 
aus der Vergangenheit, die sowohl 
den Alltag als auch bedeutsame Felix-
dorfer Ereignisse widerspiegeln. Sollten 
Sie im Besitz von Presseveröffentlichungen 
oder sonstigen Exponaten aus vergan-
genen Tagen sein oder beim Entrümpeln 
von Keller oder Speicher auf Interessantes 
aus der Vergangenheit stoßen, setzen Sie 
sich bitte mit uns in Verbindung.

Selbstverständlich erhalten Sie etwaige 
Leihgaben wieder unversehrt zurück.
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Bezirkshauptmann besucht 
Marktgemeinde Felixdorf
Herr Bezirkshauptmann Mag. Ernst 
Anzeletti legt großen Wert auf eine 
enge und gute Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden des Bezirkes 
Wiener Neustadt. Um sich über die 
laufenden oder zukünftig geplanten 
Projekte zu informieren, besucht er 
alle Gemeinden des Bezirkes.

Am 17. August stattete der Behör-
denchef der Marktgemeinde Felix-
dorf einen Besuch ab und wurde 
am Gemeindeamt von Bgm. Walter 
Kahrer und Vbgm. Ing. Günther 
Straub herzlich willkommen geheißen.

Der NÖLI ist da!
Jeder Haushalt erhält gratis 
einen NÖLI-Kübel.
Die NÖLI-Speiseölbehälter Erst-
ausstattung erhalten Sie kostenlos 
während der Parteienverkehrszeiten 
am Gemeindeamt.

Volle NÖLIs können jeden 1. und 
3. Samstag (ausgenommen an Fei-
ertagen) im Monat, in der Zeit von 
8.00-12.00 Uhr, am Bauhof abge-
geben werden. Sie erhalten für jeden 
vollen NÖLI einen neuen und sau-
beren NÖLI.
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A1 Breitbandinternet in Felixdorf
A1 hat in Felixdorf die Versorgung mit 
hochwertigem Breitband-Internet erwei-
tert. Mehr als 1100 Haushalte bekommen 

einen deutlich verbesserten Zugang zum 
leistungsfähigen Glasfasernetz. Die 5 neu 
errichteten Schaltstellen sind mit Glasfa-
serleitungen an das A1 Netz angebunden, 
bei den verbleibenden Haushalten 
bleiben die Kupferleitungen unverändert 
bestehen.

Das Bauvorhaben wurde im Juli abge-
schlossen und am 22.7.2016 am Haupt-
platz bei Musik und gratis Snacks und 
Getränken gefeiert. Im Zuge dessen 
wurde Bgm. Walter Kahrer die A1 Glas-
faser-Trophäe für die Marktgemeinde 
Felixdorf überreicht.
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Energie vernünftiger nutzen.
Den Unterschied zwischen Heizen und  
Verheizen zeigt Ihnen eine Thermografie.  
Sehen Sie mit einem Wärmebild punktgenau, 
wo bei Ihrem Haus Wärme verloren geht.

Mehr auf evn.at/thermografie

kostenlose 
Energieberatung 

unter 
0800 800 333

TIPP:
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Wiederholung des zweiten Wahlganges 
der Bundespräsidentenwahl 2016
Am 2. Oktober 2016 findet die Wiederholung des zweiten 
Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 statt.

An der Wahl können nur Wahlberechtigte teilnehmen, 
die schon beim ersten und beim zweiten Wahlgang wählen 
durften.

Wahlzeit in Felixdorf: 7 bis 15 Uhr

Wie können Sie wählen, wenn Sie am  
Wahltag nicht Ihr Wahllokal in Ihrer  
Hauptwohnsitz-Gemeinde aufsuchen können?
Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit dieser können Sie 
wie folgt Ihre Stimme abgeben:

  am Wahltag in jedem Wahllokal in Österreich

  am Wahltag vor einer besonderen Wahlbehörde (sogenannte 
„fliegende Wahlbehörde“) aus Krankheits-, Alters- oder 
sonstigen Gründen oder

  sofort nach Erhalt der Wahlkarte im Weg der Briefwahl

Gemäß § 5a Abs. 4 Bundespräsidentenwahlgesetz 1971 können 
Sie die Ausstellung Ihrer Wahlkarte bei der Gemeinde, in 
deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind (Stichtag: 23. 2. 
2016), schriftlich oder mündlich (persönlich) unter Angabe 
des Grundes beantragen.

Eine telefonische Beantragung  
ist nicht zulässig!

Schriftlich: 
bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (Mittwoch, 
28.9.2016)
bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 30.9.2016, 
12.00 Uhr), wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte 
an eine von der Antragstellerin oder vom Antragsteller 
bevollmächtigte Person möglich ist

Beim schriftlichen Antrag wird zur Glaubhaftmachung Ihrer 
Identität entweder die Angabe Ihrer Passnummer oder die 
Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises benötigt.
Bei einer elektronischen Antragstellung mittels qualifizierter 
elektronischer Signatur benötigen Sie keine weiteren Doku-
mente.

Mündlich: 
bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 
30.9.2016, 12.00 Uhr)
Beim mündlichen (persönlichen) Antrag ist die Identität durch 
einen amtlichen Lichtbildausweis nachzuweisen.

Bitte beachten Sie:
  Bitte beantragen Sie Ihre Wahlkarte rechtzeitig
  Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur 
mehr mit Ihrer Wahlkarte Ihre Stimme abgeben, unabhängig 
davon, wo und auf welche Weise Sie wählen möchten!

  Sollten Sie keine Wahlkarte beantragt haben, so können 
Sie ausschließlich bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz 
Sie eingetragen sind, am 2. Oktober 2016 Ihre Stimme abgeben.
  Duplikate für abhanden gekommene Wahlkarten dürfen von 
der Gemeinde nicht ausgefolgt werden.
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NÖ Katastrophen- 
hilfegesetz NEU
Der NÖ Landtag beschloss  
wichtige Änderungen im  
NÖ Katastrophenhilfegesetz

Das neue NÖ Katastrophenhilfegesetz (KHG) wurde im Juli 
2016 im Landtag beschlossen und sieht eine regelmäßige Infor-
mation der Bevölkerung im Katastrophenschutz durch die 
Gemeinden vor. Über unsere Zivilschutzbeauftragten, GR 
Roman Kahrer und GR Ing. Markus Achleitner, steht der NÖ 
Zivilschutzverband, als Partner der Gemeinden, in diesem 
Bereich zur Verfügung. 

„Mit dem neuen Gesetz wurden nicht nur die Rahmenbedin-
gungen eines Katastrophenhilfseinsatzes neu definiert, son-
dern es wurden wichtige Grundsteine für den vorbeugenden 
Katastrophenschutz verankert. Damit unterstützt der NÖ 
Zivilschutzverband die Bevölkerung bei allen Fragen zum 
Thema Selbstschutz“, so der Präsident des NÖZSV  LAbg. 
Bgm. Christoph Kainz.

Zivilschutzbeauftragte
Der Landesvorstand des NÖ Zivilschutzverbandes hat 
beschlossen, Herrn GR Roman Kahrer zum Zivilschutzbe-
auftragten und Herrn GR Ing. Markus Achleitner zum Zivil-
schutzbeauftragten-Stellvertreter für die Marktgemeinde 
Felixdorf zu bestellen.

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 23. Juni 2016 über-
reichte Bgm. Walter Kahrer die Bestellungsdekrete. 

Foto v.l.n.r.: GR Ing. Markus Achleitner, Bgm. Walter Kahrer,  
GR Roman Kahrer

Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Trennung und Finanzierungsbeitrag  
bei geförderten Wohnungen
Bei Trennungen stellt sich oft die wichtige Frage, wer 
die Wohnung behält, und ob derjenige dem anderen 
von diesem geleistete Beiträge für die Wohnung 
ersetzen muss. So hatte der Oberste Gerichtshof 
unlängst das Problem zu lösen, ob derjenige, der 
den Finanzierungsbeitrag für eine geförderte Woh-
nung leistete, gegen den in der Wohnung verblei-
benden Ex-Partner einen Ersatzanspruch hat. 

Wohnungen zu leisten. Dadurch fällt die Miete 
günstiger aus. Der Finanzierungsbeitrag ist (in der 
Regel abzüglich eines Prozent pro Jahr ab dem Zeit-
punkt der Baubewilligung bei Erstbezug oder dem 
Zahlungszeitpunkt) vom gemeinnützigen Wohnbau-
träger zurück zu bezahlen. Er ist, so der Oberste 
Gerichtshof, mit einer Mietzinsvorauszahlung zu 
vergleichen. Daher ist der/diejenige in der Wohnung 
Verbleibende um den entsprechend abgewerteten 
Finanzierungsbeitrag bereichert. Der Verbleibende, 
dem der Finanzierungsbeitrag alleine zugutekommt, 
hat dem Anderen Ersatz zu leisten.

 Sollten beide Partner einen Finanzierungsbeitrag 
geleistet haben, ist selbstverständlich dem anderen 
nur dessen (abgewerteter) Anteil zu bezahlen.

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h.

Seite 8  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 3/2016

GEMEINDEGESCHEHEN



Zivilschutz in
Ö S T E R R E I C H

Zivilschutz-Probealarm

am Samstag, 1. Oktober 2016, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 

8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

Bedeutung der Signale

gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten
Warnung

auf- und abschwellender Heulton
Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 Minute

Alarm

gleich bleibender Dauerton1 Minute

Entwarnung

Für Ihre Sicherheit

in ganz Österreich

15 Sekunden

Sirenenprobe

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm
durchgeführt.

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!
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v.l.n.r.: Bgm. Walter Kahrer, GR Roman Kahrer, GR Ökten Nesrin, 
GR Andi Jagschitz, GGR Ing. Gernot Lauermann, Vbgm. Ing.  
Günther Straub mit den Kindern beim „Spielgerätetest“

Neues Spielgerät
Am Spielplatz auf der „Had“ wurde ein neues Spielgerät mon-
tiert.

„Klettern statt Schaukeln“ heißt nun die Devise. Die beste-
hende Reifenschaukel musste aus Altersgründen demontiert 
werden und wurde nun durch einen neuen, drehbaren Seil-
kletterturm ersetzt.

www.circus-la-strada.de
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Freunde
finden uns
auf Facebook

VORSTELLUNGEN Sonntag

18.
September

Freitag

16.
September

Freitag 17.00 Uhr

Samstag 15.00 + 18.30 Uhr

Sonntag 11.00 + 15.30 Uhr

Felixdorf
Circusplatz auf 

der Had

PREMIERE 

Das Zelt ist gut temperiert B Info 0660 / 59 59 457
Kartenverkauf halbe Stunde vor Beginn an der Circuskasse

Freitag Sonntag 

B B

B B

Neues 
Programm 2016

Träume 
werden 

Wirklichkeit

Seite 10  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 3/2016

GEMEINDEGESCHEHEN



Ferienbetreuung
Kinderfreunde

„Xund  
ins Leben“

In der Woche vom 1.8–5.8.2016 haben wir 
versucht die Woche so spannend und lustig zu 
gestalten wie möglich.
Am Dienstag haben wir mit den Kids einen Aus-
flug in den Generationen Park nach Leobersdorf 
gemacht. Wir sind alle gemeinsam mit dem Zug 
gefahren und haben uns in dem großen Park 
alles angeschaut und ausprobiert, was uns zur 
Verfügung stand. Egal ob Wasserschlacht oder 
Klettergerüst, die Kinder hatten riesen Spaß. 
Am Mittwoch, den 3. August, gingen wir mit den 
Kindern in das Freibad Felixdorf und haben dort 
ein paar sonnige Stunden verbracht. 
Für den Donnerstag haben wir uns etwas ganz Besonderes aus-
gedacht; eine Geschicklichkeits- und Denksport-Olympiade. 
Es gab viele Aufgaben wie zum Beispiel: Bücher balancieren, 
schwierige Rätsel lösen, „Wer findet den Fehler? “, und 
noch viele andere knifflige Aufgaben. Die Kinder haben 
alle Stationen mit Bravour bewältigt.
Am letzten Tag der Woche besuchten wir zum Abschluss 
die Eisdiele Harrer in Sollenau und durchforschten 
anschließend, als wir wieder im Kulturhaus ange-
kommen sind, unsere Sammlung an Brettspielen.  

Die Woche war uns 
allen gelungen und 
wir, das Team der Kin-
derfreunde, werden 
die Zeit mit den Kin-
dern sicher nicht mehr 
so schnell vergessen.

Um den Kindern die lange 
Ferienzeit zu verschönern, 
stand die Ferienbetreuung 
in der zweiten Augustwoche ganz im Zeichen des Sports 
und der Bewegung. Engagierte Mitarbeiter des Teams von 

„Xund ins Leben“ ermöglichten 
25 Kindern eine Woche gefüllt 
mit Sport und Spaß in Felixdorf, 
z. B. im Freibad und im Turnsaal 
der NMS Felixdorf. 
Nachdem das Programm der 
ausgebildeten Pädagogen auf 
großen Anklang gestoßen ist, 
wird darüber nachgedacht, auch 
nächstes Jahr wieder „Xund ins 
Leben“ zu starten.
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PUNSCHZEIT!
Auch in der heurigen Adventzeit laden einige Felix-
dorfer Vereine herzlich zu Punsch und Glühwein auf 
dem Hauptplatz ein: 

SAMSTAG, 26. November 
Faschingsgilde, 16 Uhr

SAMSTAG, 3. Dezember  
1. SC Felixdorf, 16 Uhr

FREITAG und SAMSTAG, 9. und 10. Dezember  
1. SC Felixdorf, 16 Uhr

FREITAG und SAMSTAG, 16. und 17. Dezember  
JKF Felixdorf, 16 Uhr

FREITAG, 30. Dezember  
1. SC Felixdorf, 16 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Nähere Informationen auch im Schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der Homepage der 
jeweiligen Vereine und der Marktgemeinde Felixdorf.

WAS ist los in FELIXDORF?

Fr, 16. bis So, 19. September

Zirkus „La Strada“, auf der Had

So, 18. September

ARBÖ Oldtimer Rallye, Treffpunkt 9 Uhr am Parkplatz 
der Neuen Mittelschule Felixdorf, Start 10:30 Uhr, 
anschließende Siegerehrung im Kulturhaus

Di, 20. September

Kasperltheater, OÖ-Handpuppenbühne, Kulturhaus, 
18 Uhr, Eintritt: € 6,– 

Sa, 24. September

Kinderflohmarkt Montessori Kinderhaus, 8–12 Uhr

Fr, 30. September – Sa, 1. Oktober 
Felixdorfer Kulturtage, Kulturhaus:

Fr, 30. Sept.  Heinz Marecek „Das ist ein Theater!“, 20 Uhr 
Vorverkauf: € 18,– / Abendkassa: € 20,– 

Sa, 1. Okt.  Oldieabend X-Large, 20 Uhr 
Vorverkauf: € 8,– / Abendkassa: 10,– 

So, 2. Okt. ABGESAGT: K(rizik) & K(ahrer),  
 „Nachbarschaftliche Erinnerungen“ 
–> Wiederholung der Bundespräsidentenstichwahl

Fr, 7. Oktober

Jahrmarkt, Hauptplatz, ab 6 Uhr, NUR bei Schönwetter

Fr, 7. und Sa, 8. Oktober

Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus,  
Fr 9–18 Uhr, Sa 9–17 Uhr

So, 9. Oktober

Herbstfrühschoppen Black Carabao, mit der Musikkapelle 
Muthmannsdorf, Kulturhaus, 11–13 Uhr

Sa, 15. Oktober

Konzert Singkreis Felixdorf, „Lieder der Renaissance“  
Kulturhaus, 19:30 Uhr
Vorverkauf: € 10,– / Abendkassa: € 12 ,– 

Mo, 24. Oktober

Blutspendeaktion Rotes Kreuz, Kulturhaus
15:30–19:30 Uhr

Mi, 26. Oktober

Krizik und Knotzer, „Schmähgestöber“, Kulturhaus
17 Uhr, Vorverkauf: € 14,– / Abendkassa: € 16,– 

Fr, 4. November

Laternenfest, Montessori Kinderhaus, 17:00 Uhr

Sa, 12. November

Artett, „TV und Kinohits“, Kulturhaus, 19:30 Uhr

Fr, 18. bis So, 20. November

Flohmarkt Tierhilfe Griechenland, Spanien, Türkei, 
Kulturhaus, Fr und Sa 9–17 Uhr, So 9–13 Uhr

Fr, 25. November

Adventkranzbinden ab 15:00 Uhr, Montessori Kinderhaus

1. Adventsonntag, 27. November

Eröffnung Eislaufsaison, witterungsabhängig

Fr, 2. Dezember

1. SC Krampusclubbing, Kulturhaus, 20:30 Uhr

So, 4. Dezember

Adventsingen Singkreis Felixdorf mit der „Pottensteiner 
Saitenmusi“, Kulturhaus, 17 Uhr

Do, 8. Dezember

Adventmarkt, im E-Werk, ab 10 Uhr, Bläser um 16 Uhr

Sa, 10. Dezember

„In der Weihnachtsbäckerei“ im  Pfadfinderheim, 15 Uhr

Do, 15. und Fr, 16. Dez.

Pensionistenweihnachtsfeier der Gemeinde, Kulturhaus, 
14:30 bis 17 Uhr

So, 18. Dezember

Sopron Gospelchor, Kulturhaus, 17 Uhr

Mi, 21. Dezember

Blutspendeaktion Rotes Kreuz, Kulturhaus, 15:30–19:30 Uhr

Sa, 31. Dezember

Silvester Hauptplatz, ab 23:00 Uhr  

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS DEZEMBER
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SCHMÄHgestöber 
das neue Kabarettprogramm 2016 von und mit Raimund Krizik und Manfred Knotzer

Der Duden übersetzt den SCHMÄH als 
Kunstgriff, billigen Trick, Kniff, Schwin-
delei oder Unwahrheit.
Nicht zu verwechseln mit SCHMÄHEN, 
das mit beschimpfen, beleidigen oder 
herabwürdigen gleichzusetzen ist.    
Denn genau das liegt uns mehr als fern.
Vielmehr soll sich das  Publikum im 
neuen Programm  (das 12. übrigens) 
SCHMÄHGESTÖBER köstlich über 
unseren Schmäh amüsieren und sich 
dabei von niemandem einen Schmäh 
erzählen lassen.

Die Schmähtandler Raimund Krizik und 
Manfred Knotzer schöpfen im neuen 
Programm aus dem Vollen und lassen 
keine Gelegenheit aus, das Publikum mit 
einem g‘sunden Schmäh herzhaft zum 
Lachen zu bringen.

Mit bewährten Doppelconferencen, 
Musik, Parodien und natürlich Sketches 
entführen die beiden Comedians in die 
Schmäh-Welt der Esoteriker, Politiker,  
Bioläden, der hochbegabten Kinder und 
minderbemittelten Ehepartner.
Am Arbeitsamt bietet Al Kaida einen 
Job mit Aufstiegschancen und am Gar-
tenzaun kriegen sich Frau Krizik und 
Frau Knotzer schlimmer denn je in die 
Haare...  Und nach dem Seminar „Aufris-
schmäh für Fortgeschrittene“ ist sowieso 
niemand mehr ganz alleine.

Zum Wiedersehen und Wiederhören 
zaubern dann die beiden Kabarettisten 
auch noch Künstler aus vergangenen 
Tagen auf die Bühne, die es so richtig ver-
standen haben, ihr Publikum mit ihrem 
Schmäh zu begeistern. 

Also.... lassen Sie sich keinen Schmäh von 
irgendwelchen Schmähbrüdern erzählen, 
schmähen Sie alles, was missmutig macht 
und stöbern Sie mit Krizik & Knotzer 
nach einem g‘sunden Schmäh, weil der 
ist ja bekanntlich die beste Medizin!   

„Eigentlich wollten wir heuer nur ein 
Best of der vergangenen Programme 
bringen, doch dann haben wir uns für 
sowas doch noch viel zu jung gefühlt,“ 
verrät Raimund Krizik, der heuer seinen 
60er feiern durfte und diesen (leider) 
auch auf der Bühne zelebrieren wird.
Und so ist ein brandneues, topaktuelles 
und garantiert urkomisches Programm 
entstanden, an dem derzeit fleißig 
geprobt wird.

Felixdorf Kulturhaus 
26. Oktober, 17:00 Uhr
Karten: 02628/63 711 Gemeindeamt
VVK: € 14,– / AK: € 16,–

Fotos: Paul Eisenkirchner

+43 (0) 2622 34791
www.climanova.at

Wiener Str. 113 | 2.11.D4
2700 Wiener NeustadtIng. Christian Schreiner

KLIMATECHNIK

Gutes Wohlbefinden, optimale Leistungsfähigkeit und ein gesundes 

Raumklima mit TOSHIBA Wärmepumpen für KÜHLEN und HEIZEN.
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Felixdorfer Kulturtage
Von 30. September bis 1. Oktober 2016 öffnet das  
Kulturhaus Felixdorf für die Felixdorfer Kulturtage seine Pforten
Am Freitag, 30.9.2016, wird um 
18 Uhr mit einer Ausstellung von 
Hobbykünstlern aus der Umge-
bung begonnen, die an beiden 
Tagen ab 18 Uhr zu bewundern 
sein wird.
Ab 20 Uhr begrüßt das Kultur-
referat den Publikumsliebling 
Heinz Marecek mit seinem Pro-
gramm „Das ist ein Theater!“. 
Der Schauspieler, Regisseur 
und Autor wird Geschichten 
und Anekdoten von bekannten 
Schauspielern, Direktoren, Büh-
nenbildnern und vielen Anderen 
zum Besten geben. Angefangen 
bei kleinen Missgeschicken, bis 
hin zu großen Katastrophen auf 
und hinter der Bühne; Heinz 
Marecek erzählt von Nestroy 
bis Peymann, von Torberg bis 
Haeussermann, von Qualtinger 
bis Karajan, von Wien bis Hol-
lywood. Amüsante Geschichten 
von Größen wie Meinrad, 
Böhm, von Cziffra, Ustinov, 
Waldbrunn, Schenk und noch 
vielen mehr füllen den Abend, 
der Lachen ohne Ende garan-
tiert!

Am Samstag, 1.10.2016, hat 
man abermals die Möglich-
keit, ab 18 Uhr, die Ausstel-
lung der Hobbykünstler zu 
besuchen. 
Als Hauptact an diesem Tag 
gastiert die Band „X-Large“, 
unter der Leitung von Reini 
Irresberger, im Kulturhaus 
und wird unter dem Motto 
„Oldie Abend“ die Besucher 
mit Tanz- und Unterhal-
tungsmusik für Jung und 
Alt quer durch die Genres begeistern. 
Reini Irresbergers variantenreicher und 
herausragender Gesang in Kombination 
mit Walter Mayer’s erfahrener und viel-
seitiger Keyboardbegleitung ergeben eine 

Kulturreferat der 
Marktgemeinde Felixdorf 

präsentiert die

30.9. – 1.10.2016
Begegn g
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VVK: 8 € / AK: 10 €
Kartenverkauf im Gemeindeamt

SA, 1. Okt.
ab 18 Uhr: Ausstellung der Hobbykünstler
20 Uhr: OLDIE ABEND 
mit X-Large 

VVK: 18 € / AK: 20 €
Kartenverkauf im Gemeindeamt

FR, 30. Sept.
ab 18 Uhr: Ausstellung der Hobbykünstler
20 Uhr: HEINZ MARECEK „Das ist ein Theater!“

Performance, die sich hören lassen kann. 
Fallweise durch stimmgewaltige Sänge-
rinnnen bzw. Gastmusiker unterstützt, 
ergibt das eine breit gefächerte musika-

lische Palette, durch welche die Band im 
südlichen Niederösterreich, Wien und 
darüber hinaus bekannt ist.
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Rund um das Team von H2O – Events 
versammelten sich am 2. Juli 2016 viele 
Wasser- und Spielbegeisterte im Freibad 
Felixdorf. Nachdem es der Wettergott 
gut gemeint hat, besuchten viele Felix-

dorferInnen, aber auch einige Besucher 
von auswärtigen Gemeinden, das Bad-
fest. Ob beim Human Table Soccer oder 
beim Hindernisparcours im Wasser – die 
Stimmung war ausgezeichnet. Beson-

deren Anklang fand die Tombola, bei 
der es, wie jedes Jahr, tolle Sachpreise zu 
gewinnen gab. Zum Abschluss wurden 
alle Teilnehmer mit einer Urkunde aus-
gezeichnet.

Badfest 2016
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Das Dorffest am Hauptplatz der Marktgemeinde Felixdorf war 
auch heuer wieder ein voller Erfolg. Bei schönstem Sommer-
wetter gaben die Felixdorfer Vereine ihr Allerbestes, um die 
zahlreichen Besucher zu versorgen. Mit bester Laune und viel 
Bemühen wurde das umfangreiche Angebot an Speisen und 
Getränken ausgegeben.

Mit schwungvoller Live-Musik der Band „X-Large“, unter der 
Leitung von Reinhard Irresberger, sowie zwei Hüpfburgen, 
einer Schießbude und Kinderschminken, waren sowohl Jung 
als auch Alt bestens unterhalten. Der harte Kern der Besucher 
hielt bis in die frühen Morgenstunden am Hauptplatz aus. Es 
war ein gelungenes und gemütliches Beisammensein, das schon 
die Vorfreude auf das nächstjährige Dorffest aufkommen ließ.

Das Felixdorfer Dorffest
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autoebner.at
2512 Baden-Oeynhausen | Sochorgasse 1 | 02252 / 80 304 | offi ce-baden@autoebner.at 

2345 Brunn am Gebirge | Ziegelofengasse 3 | 02236 / 22 463 | offi ce-brunn@autoebner.at
2603 Felixdorf | Schulstraße 59 | B17  | 02628 / 66 100 | offi ce@autoebner.at

GRATIS dazu: 4 Winter-Kompletträder
FÜR AUSGESUCHTE OPEL MODELLE MIT KOMPLETTAUSSTATTUNG! 

5 Jahre „AutoEbner Neuwagen-Garantie“ - inklusive vier Winter-Kompletträder!
.

VORFÜHRWAGEN-SONDERPREISE: 
AUTOEBNER "WINTERFITMODELLE"

Astra jetzt schon ab 

€ 19.390,–

Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung
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Wir gratulieren

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Stefan Tischlhauser  
zur mit Auszeichnung bestandenen Lehrabschlussprüfung  
zum Kraftfahrzeugtechniker.

Auch 11 Absolventen der NMS Felixdorf können heuer  
besonders stolz sein. Am Ende des Schuljahres 2015/2016  
lud BGM Walter Kahrer all jene Schüler ein, die die 4. Klasse  
mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen haben. 
Bei dieser Gelegenheit konnten sie sich einen Gutschein für ein 
Eis bei Lisí s Café Konditorei abholen.

Frau Serpil Mercan hat das Fachhochschulstudium Wirtschafts-
informatik erfolgreich abgeschlossen. Bgm. Walter Kahrer gratu-
liert zum Bachelor of Arts in Business. 

Nach dem von Herrn Thomas Hartl BSc erfolgreich abgeschlos-
senen Fachhochschulstudium Wirtschaftsberatung gratuliert 
Bgm. Walter Kahrer zum Bachelor of Arts in Business.
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Wir gratulieren
Diamantene Hochzeit   
60 Jahre verheiratet

Elfriede und Helmuth NITSCHE

Goldene Hochzeit   
50 Jahre verheiratet

Christine und Friedrich SZELENY
Kvetoslava und Milan OBORNY
Margit und Hermann HOFBAUER
Elfriede und Karl LAUERMANN

97 Jahre
Esta IMNITZER

93 Jahre
Maria STENZEL

92 Jahre
Gertrude SCHÖFMANN

91 Jahre
Paula DANIEL
Margareta STÖHR
Maria HOREJS
Maria FELLNER 

85 Jahre
Juliana STROBL
Anna POHL
Maria GAISCH
Gottfried PÜRRER

80 Jahre
Karl CHALUPA
Heribert EDER
Alfred BERGER
Margarete WINDISCH
Gerda ZENSCH
Elfriede NITSCHE
Theresia PLATZER
Maria RAMOSER

Doppeltes Jubiläum:  
Bgm. Walter 

Kahrer gratulierte 
Frau Elfriede 

Nitsche zum 80. 
Geburtstag sowie 
zur Diamantenen 

Hochzeit mit Ihrem 
Ehemann Helmuth.

Bgm. Walter 
Kahrer gratulierte 

Kvetoslava und 
Milan Oborny zur 

Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer 
und GR Dietmar 

Wötzl gratulierten 
Margit und  

Hermann Hofbauer 
zur Goldenen 

Hochzeit.

GR Marina Ginner und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Esta Imnitzer zum  
97. Geburtstag.

GR Marina Ginner und Bgm. Walter  
Kahrer gratulierten Frau Maria Stenzel  
zum 93. Geburtstag.
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Geburten 
SEN Eray
DEMIRALP Ramazan
REDZEPI Eljesa
NALCI Umut

Geheiratet haben
KORNFELD Markus Stefan – 
FORRETH Angelika Christina  
Emma

FARNLEITNER Lukas Dominic – 
TRAHBÜCHLER Lisa Maria

Wir betrauern
Erich BOLLMANN
Maria FÜRTIG
Helene SUTTNER
Ludwig HOREJS
Alfred BOREK

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Maria Fellner zum  
91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Ing. Günther 
Straub gratulierten Frau Juliana Strobl  
zum 85. Geburtstag.

GR Dietmar Wötzl und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Anna Pohl zum  
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Roman Kahrer 
gratulierten Frau Paula Daniel zum  
91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Frau Margareta Stöhr zum 91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn  
Gottfried Pürrer zum 85. Geburtstag.

GGR Ing. Gernot Lauermann und  
Bgm. Walter Kahrer gratulierten Frau  
Margarete Windisch zum 80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer, GR Dietmar Wötzl  
und Sohn Didi Chalupa gratulierten  
Herrn Karl Chalupa zum 80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte  
Frau Gerda Zensch zum 80. Geburtstag.
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TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER

Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 18 Uhr
So  9 – 18 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54

Donnerstag Nachmittag:
GRATIS Parken in 
den KURZPARKZONEN
in der INNENSTADT.

DONNERS
EINKAUFSTAG

W I E N E R  N E U S T A D T

250 Geschäfte und 50 Gastronomen erwarten Sie!

Jetzt neue Kurzparkzeiten  in den Zonen der Innenstadt
Mo, Di, Mi, Fr 8 - 18 Uhr | Do & Sa 8 - 12 Uhr

1.500 Kurzparkplätze  
 

im Parkhaus Ungargasse und der Theater-Garage

Donnerstag Nachmittag gratis parken in den Kurzparkzonen der Innenstadt

Info & Kontakt: Infopoint Altes Rathaus, Hauptplatz 1 | Tel. 0 26 22 / 373-0 | buergerservice@wiener-neustadt.at
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NÖ Heckentag 2016
Der Heckentag hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einer beliebten Herbst-
tradition gemausert. Der Verein Regio-
nale Gehölzvermehrung (RGV) bietet 
bei der Aktion heimische Sträucher, 
Bäumchen und Obstbaumraritäten 
zum Kaufen und Selberpflanzen an. 
Diese werden von heimischen Tierarten 
als Nahrungsquelle und Lebensraum 
genutzt – außerdem eignen sich einige 
davon perfekt zum Basteln.

Lebensgrundlage  
für Schmetterlinge
Unser Naturland Niederösterreich 
beeindruckt durch seinen unglaubli-
chen Artenreichtum, dessen Erhalt ein 
wichtiges Anliegen ist. Im Mittelpunkt 
des heurigen Heckentages stehen die 
Schmetterlinge, für die heuer ein eigenes 
Heckenpaket geschnürt wurde. Damit 
steigen die Chancen, dass viele heimische 
Falter, von denen ganz spezielle Gehölz-
arten zum Überleben benötigt werden, 
im eigenen Garten zu beobachten  
sind. 

So leben die Raupen des Zitronenfalters 
ausschließlich auf Kreuzdorn oder Faul-
baum und der Nierenfleck-Zipfelfalter 
legt seine Eier gerne auf Prunus-Arten, 
wie Schlehe oder Zwetschke, ab. Der 
Kreuzdorn ist aber nicht nur beim Zit-
ronenfalter beliebt, sondern steht auch 
als Wildgehölz des Jahres 2016 heuer im 
Fokus. Zu jedem bestellten Kreuzdorn 
gibt es die druckfrische Monografie 
gratis dazu. 

Kreative Selbstverwirklichung
Für GartenbesitzerInnen und Hobby-
gärtnerInnen bietet der NÖ Heckentag 
die Möglichkeit,  Regionalität, Natur-
schutz zuhause und kreatives Arbeiten 
zu verbinden. Denn einige Pflanzen im 
Sortiment eignen sich auch besonders 
gut, um damit zu basteln – denn „SÖWA 
GMOCHT“ ist einfach etwas Beson-
deres. Entsprechende Bastelanleitungen 
und Tipps zum kreativen Arbeiten 
erhalten Interessierte bei der Energie- 
und Umweltagentur NÖ. 

Kinderleichte  
Vorbestellung 
Zwischen 29. August und 
12. Oktober 2016 haben Sie 
die Möglichkeit, bequem 
im Internet oder mittels 
Bestellschein per Fax oder 
Post Ihre gewünschten 
Bäume und Sträucher 
vorzubestellen. Die wur-
zelnackte Baumschulware 
und die getopften Obstbäumchen werden 
anschließend verpackt und stehen am  
5. November 2016 an einem der acht 
Abholstandorte bereit. Zwischen 9 und 
14 Uhr können die vorbestellten Pflanzen 
an den Ausgabestandorten in Amstetten, 
Etzmannsdorf am Kamp, Merkengersch, 
Mödling, Pitten, Poysdorf, Pyhra bei St. 
Pölten und Tulln abgeholt werden. 

Heimisch und  
standortangepasst
Die angebotenen Sträucher und Bäume 
sind alle „waschechte Niederösterrei-
cher“, die sich als Nachfahren von Wild-
gehölzen in freier Natur über Jahrtau-
sende behauptet haben und somit perfekt 
an unsere Standortbedingungen ange-
passt sind. Die Samen dafür kommen 
vom Verein Regionale Gehölzvermeh-
rung, der tonnenweise Früchte händisch 
sammelt und daraus die Samen aufbe-
reitet, welche dann in den Partnerbaum-
schulen zu kräftigen Jungpflanzen heran-
gezogen werden. 

Beratung und  
Informationsmaterial
Beim NÖ Heckentag stehen vor Ort 
Expertinnen und Experten zur Verfü-
gung, die mit ihrem Fachwissen dafür 
sorgen, dass die „Neo-Hecken-Besitzer-
Innen“ auch alle notwendigen Informati-
onen zum richtigen Pflanzen und Pflegen 
erhalten. Aber natürlich wird noch weiter 
gedacht und es gibt auch tolles Informa-
tionsmaterial und Bastelanleitungen  
für Sie! 

Basteltipps auf  
www.doityourself-noe.at

Weitere Informationen  
zum NÖ Heckentag sowie  
die Bestellmöglichkeiten: 

Hecken-Telefon 
02952 43 44 830 (9 – 16 Uhr)  
und unter   
bzw. www.heckentag.at 
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Alles Gute!
Das „Pomale“  
ist  1 Jahr alt
Am 15. Juli 2015 eröffnete 
Simone Stimac das „Ladencafe 
Pomale“ in der Hauptstraße 18.
Zum Geburtstag die herz-
lichsten Glückwünsche!

Foto v.l.n.r.: GR Dietmar Wötzl, 
Vbgm. Ing. Günther Straub, 
Simone Stimac, Daniela Brunner, 
Bgm. Walter Kahrer, GGR Ing. 
Gernot Lauermann 

Dieter Herbek neuer Betriebsleiter 
bei Auto Ebner Felixdorf
Nachdem der langjährige Auto Ebner-
Betriebsleiter in Baden-Oeynhausen, 
Günter Salzer, in den letzten Jahren 
parallel auch den Standort Felixdorf 
leitete, konnte der führende Opel-  
und Hyundai-Partner in Niederös-
terreich mit seinen drei Standorten in 
Brunn am Gebirge, Baden-Oeynhausen  
und Felixdorf nunmehr für das Stamm-
haus wieder einen eigenen Betriebsleiter 
finden: 
Mit Dieter Herbek konnte ein erfah-
rener und versierter „Kundendienstler“ 
für diese Ausgabe gewonnen werden, 
sodass sich Günter Salzer wieder voll auf 
„seinen“ Betrieb in Baden-Oeynhausen 
fokussieren kann.

AutoEbner-Geschäftsführer Andreas 
Leodolter: „Wir freuen uns, mit Dieter 
Herbek für unsere Kunden in Felixdorf 
wieder einen eigenen Betriebsleiter zu 
haben und danken natürlich Günter 
Salzer, dass er diese Mammutaufgabe so 
lange bewältigt hat!“

autoebner.at
2512 Baden-Oeynhausen | Sochorgasse 1 | 02252 / 80 304 | offi ce-baden@autoebner.at 

2345 Brunn am Gebirge | Ziegelofengasse 3 | 02236 / 22 463 | offi ce-brunn@autoebner.at
2603 Felixdorf | Schulstraße 59 | B17  | 02628 / 66 100 | offi ce@autoebner.at
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Wer am 22. September ein Vollpreis-Einzelticket löst, kann mit diesem 
auf allen öffentlichen Verkehrsmittel in Wien, Niederösterreich und dem 
Burgenland auf der gewählten Strecke den ganzen Tag lang fahren!

Nähere Infos auf www.vor.at

www.vor.at

Nimm
Autofrei!

22
SEP

Einzelticket
=

Tagesticket

VOR-AKTION:

VOR-Aktion am autofreien Tag: 
Am 22. 9. 2016 heißt es  
Einzelticket = Tagesticket
VOR nimmt die Europäische Mobilitätswoche zum Anlass, auf 
das dichte Öffi-Netz in der Ostregion aufmerksam zu machen. 
Um die eigenen Fahrgewohnheiten zu überdenken, gilt am 22. 
September der Einzelfahrschein für Bus, Bahn und Bim, für 
beliebig viele Fahrten auf allen öffentlichen Verkehrsmittel in 
Wien, Niederösterreich und dem Burgenland als Tageskarte 
auf der gewählten Strecke. Mit diesem Schnupperangebot 
setzt der Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) ein Zeichen für 
umweltfreundliche Mobilität.

Wiener Mobilitätswoche
Zudem werden die Vorzüge umweltfreundlicher Fortbewe-
gungsmittel am Samstag, 17. und Sonntag, 18.9.2016 beim 
Streetlife Festival auf der autofreien Babenberger Straße in 
Wien mit verschiedenen Aktivitäten zum Urban Lifestyle prä-
sentiert. VOR ist mit ITS Vienna Region vertreten und zeigt 
den Besuchern, wie ihr Smartphone mit der VOR | AnachB 
App zum persönlichen, multimodalen Routenplaner nicht nur 
für Wien, Niederösterreich und Burgenland, sondern ganz 
Österreich wird.

Euro-Info-Tour
Seit mehr als zehn Jahren tourt der Euro-Bus der Oesterreichi-
schen Nationalbank (OeNB) durch ganz Österreich. Zusätzlich 
zu den bewährten Dienstleistungen Schilling-Euro-Tausch 
und Euro-Sicherheits-Check bietet der Euro-Bus Hinter-
grundinformationen zur Gemeinschaftswährung und beant-
wortet die Fragen der Besucherinnen und Besucher.

Alle Dienstleistungen der Euro-Info-Tour im Überblick:

In der Euro-Info-Straße werden Informationen rund um 
unsere Währung angeboten.
Die einzelnen Stationen der Euro-Info-Straße:

Ein besonderes Augenmerk wird zudem auf die neue Bank-
notenserie „Europa“ gelegt. Nachdem die ersten drei Stücke-
lungen bereits erfolgreich eingeführt wurden, folgen die ver-
bleibenden Euro-Nennwerte in den nächsten Jahren.

Di, 13. Sept. 2016

Wr. Neustadt

Hauptplatz
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20 Jahre  
Salon Inge
Anlässlich des 20 jäh-
rigen Firmenjubiläums 
des Friseursalons Inge 
auf der Hauptstraße 9, 
gratulierten seitens der 
Gemeindevertretung 
Bgm. Walter Kahrer, 
Vbgm. Günther Straub, 
GGR DI Dr. Gerhard 
Pramhas und GGR Ilse 
Horejs. Mit Sekt und 
Brötchen wurde das 
langjährige Wirken von 
Frau Inge Lehner und 
ihrem Team gefeiert.
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Evangelische Nachrichten
Sonntag, 11. September 
11:00 Uhr  Gottesdienst anders
Sonntag, 25. September 
9:30 Uhr  Erntedank-Gottesdienst
Sonntag, 16. Oktober 
18:00 Uhr  Abendandacht
Sonntag, 23. Oktober 
9:30 Uhr Gottesdienst
Montag, 31. Oktober 
17:00 Uhr  Reformationsgottesdienst
Sonntag, 13. November 
11:00 Uhr  Gottesdienst anders
Sonntag, 27. November 
9:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 4. Dezember

11:00 Uhr  Gottesdienst anders

Zum „Gottesdienst anders“ sind alle herzlich will-
kommen! All jene, die sonntags gerne ausschlafen, haben 
dann auch die Gelegenheit, vielleicht gemeinsam mit der 
Familie, den Gottesdienst zu feiern. Im Anschluss sind alle 
herzlich zu einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen.

Der Kinderkreis beginnt wieder im Oktober. Näheres 
erfahren die Kinder im Religionsunterricht.

Heiteres und Besinnliches rund um den Advent: 
Freitag, 16. Dezember, 17 Uhr

Lesung mit Pfarrer Peter Mömken und Beatrix Schlaffer.

Schauen Sie bitte auch in unseren Schaukasten vor 
der Kirche.

Für ein unbeschwertes Leben:
Pflege und Betreuung zuhause

Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen aber Unterstützung im Alltag? Wir helfen!

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter 
der Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Feber 2016

 Mobile Pflege & Betreuung
 Notruftelefon
 Essen zuhause
 Mobile Therapie
 24-Stunden-Betreuung*
 Beratung z.B. Demenz, 
Pflegegeld (Antrag, Erhöhung)

Immer für Sie erreichbar: 
0676 / 8676

www.noe-volkshilfe.at

Pater Edward Trzeciak 
25 Jahre Pfarrer  
in Felixdorf
GR P. Edward Trzeciak hat Kardinal Christoph 
Schönborn um Entpflichtung seiner Aufgaben als 
Pfarrer der Pfarre Felixdorf gebeten.

Pater Edward wirkte seit 1991 in unserer Pfarre und 
geht nun mit 1. September 2016 in den wohlverdienten 
Ruhestand. Daher wollen wir ihn gebührend feiern 
und verabschieden, auch wenn er uns weiterhin als 
Priester und Seelsorger zur Seite stehen wird.

Im Rahmen unseres Erntedankfestes am 
2. Oktober 2016 wollen wir mit einem hl. 
Hochamt und anschließender Agape den Tag 
für Pater Edward gestalten. 
Details und zusätzliche Infos finden Sie in den Schau-
kästen.
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Sommerfest
Das Montessori Kinderhaus feierte 
am 1.  Juli sein jährliches Sommerfest. 
Das diesjährige Fest stand im Zeichen 
„Sommer und Natur“ und war wieder 
ein voller Erfolg und erfreute die Kinder 
und ihre Eltern und Großeltern. Auch 
einige Ehrengäste wie Bürgermeister 
Walter Kahrer, GGR Ing. Gernot Lauer-
mann sowie die Vertreterin der Volks-
bank Frau Sandra Schiller statteten 
unserem Fest einen Besuch ab. Neben 
vielen spannenden und interessanten 
Stationen sorgten die Eltern wieder für 
ein perfekt arrangiertes Buffet, an dem 
sich alle laben konnten. Und zu guter 
Letzt wurden unsere 4 Vorschulkinder 
aus dem Kinderhaus in einen neuen 
Lebensabschnitt entlassen.

Diverse Ausflüge mit den Kindern in 
die umliegenden Städte standen diesen 
Sommer am Programm. Wiener Neu-
stadt, Baden, Eisenstadt, um nur einige 
zu nennen. Wir erkundeten die Städte 
und ihre Sehenswürdigkeiten und hatten 
viel Spaß, Neues zu entdecken.

Gerne möchten wir Ihnen einige aus-
gewählte Termine für den Herbst bzw. 
Winter des Jahres bekanntgeben und 
laden Sie herzlich dazu ein.

 
24. September,  
8:00 bis 12:00 Uhr

Laternenfest 
4. November, 17:00 Uhr

Adventkranzbinden 
25. November, 15:00 Uhr

Sommer-Ferienwoche
Auch heuer war unsere Ferienwoche 
wieder ein voller Erfolg. 
Von den heißen Tagen im Freibad, über 
den Fahrradausflug bis zu der Auwan-
derung und dem Kreativtag bei Regen-
wetter war alles dabei.

VEREINSNACHRICHTEN
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Die Faschingsgilde Felixdorf gra-
tuliert unserem diesjährigen Prin-
zenpaar Lukas dem Ersten und 
Lisa der Ersten ganz herzlich zur 
Vermählung. 

Wir wünschen Euch alles Liebe und 
Gute für die gemeinsame Zukunft!

Jubiläum: 10. Au-Spaziergang
klinik von Frau Dr. Barbara Melmer zu 
besichtigen und den neu eingerichteten 
Pferdelehrpfad zu erkunden. Nach dem 
Rundgang konnten sich die Teilnehmer 
mit kleinen Speisen stärken, darunter 
auch ein "Wild-Kräuter-Aufstrich" mit 
Wiesenbärenklau, Bärlauch und Brenn-
nesseln und für die jungen Teilnehmer 
stand eine Bastelstunde am Programm. 

Im Jahr 2007 fand der erste Au-Spa-
ziergang des Vereins zum Schutz des 
Auwaldes und der Umwelt in Felixdorf 
statt. Quasi als Jubiläumsveranstaltung 
ging am 18. Juni der 10. Au-Spaziergang 
über die Bühne. An die 80 Besucher 
waren wieder der Einladung gefolgt und 
haben zusammen mit den Vereinsmit-
gliedern die Schönheit und Vielseitigkeit 
des Naherholungsraumes entdeckt. 
Heuer war das Hauptthema „Müll 
in unserer Umwelt“ und gleichzeitig 
bestand für die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, die neu eröffnete Pferdezahn-

VEREINSNACHRICHTEN

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 3/2016 Seite 31



Am 21. Mai veranstalteten die Pfad-
finder „Das Dschungelfest“ für Kinder 

Sommerlager der Rover – Pinakarri, Laxenburg, 1.-11. August

Auch heuer zog es unsere ältesten Pfad-
finder wieder in die Ferne, um andere 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen ken-
nenzulernen und mit ihnen ein unver-
gessliches Lager zu erleben. 
Dazu schlugen wir von 1.-11. August 
2016 beim internationalen Landeslager 
in Laxenburg unsere Zelte auf. 

Unter dem Motto „Pinakarri“ (dt. tiefes 
Zuhören) hatten unsere Rover im Alter 
von 18 bis 20 Jahren die Möglichkeit, 
bei verschiedenen Aktionen und einem 
abwechslungsreichen Programm dem 
Alltag zu entfliehen und sich bewusst 
Zeit für Dinge zu nehmen, die ihnen 
gerade wichtig waren.
Ein wichtiger Programmpunkt unseres 
Lagers waren unter anderem die Off-
Site Activities. Während eines 3-tägigen 
Workshops hatten die Rover Zeit, unter 
anderem beim Navigieren, Beatboxen, 
Radfahren oder einer Besichtigung 
der Vöslauer Mineralwasserfabrik mit 
anderen Rangern und Rovern Zeit zu 
verbringen und so nationale sowie inter-
nationale Kontakte zu knüpfen. 
 
Das größte Highlight des Lagers war der 
Ball der RaRo.

Unter dem Motto „RaRock“ wurde im 
Schloss Laxenburg an diesem Abend von 
Pfadfindern aus 11 Nationen, gekleidet 
in Abendgarderobe, Uniform oder  
Landestracht, getanzt, gefeiert und 
gelacht. 

Auch für Spiel und Spaß war am Lager 
gesorgt. So wurde unsere Bundeshaupt-
stadt einen Tag lang Schauplatz eines 
XXL-Spiels, an welchem alle Ranger und 
Rover des Lagers teilnahmen. Bei einer 
großen Schnitzeljagd im Bereich des 
Rings wurden Stationen gesucht, Auf-
gaben bewältigt und bei einem großen 
Abschlussfest am Wiener Karlsplatz 
gemeinschaftlich Gulasch gegessen. 

Es war ein tolles Lager, an das wir noch 
lange zurückdenken werden. Rover sowie 
Leiter der Pfadfindergruppe Felixdorf 
hatten viel Spaß.

ab 5 Jahren und begeisterten damit die 
Kinder mit viel Spaß und Abenteuern.

VEREINSNACHRICHTEN
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Summer Night 2016
Am 2. Juli 2016 fand die mittlerweile 
7.  Summernight des J.K.F. im Freibad 
Felixdorf statt. Die Erfahrung aus den 
vorangegangenen Jahren machte sich 
bei der heurigen Organisation durchaus 
bezahlt. Ganz nach dem Motto, mehr 
Sommer, mehr Spaß, „mehr Summer-
night“ wollten wir unseren Gästen 
wieder die beste Unterhaltung des Som-
mers bieten. Ein ganz besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle unseren hochkarä-
tigen Sponsoren, ohne die sich ein sol-
ches Event nur schwer realisieren lässt.

Dazu zählen Bgm. Walter Kahrer, High 5 
Bar und Lounge OG, Vbgm. Ing. Günther 
Straub, Elektro Hebenstreit, Toni Haderer 
& Christian Secco, Holz Wahl, Julius Jag-
schitz, Chalupa’s Cafe, Restaurant & Gäs-
tehaus, GGR DI Dr. Gerhard Pramhas, 
Tischlerei Anton Griessler, GGR Ing. 
Gernot Lauermann, Foisner Pelletöfen, 
GR Karin & GR Christian Kunz, Tape-
zierer Platzer, GR Roman Kahrer, Sei-
fenfabrik Schroll, GR Andreas Jagschitz, 
Glaserei Güney, GR Andreas Hueber 
MSc, Volksbank Niederösterreich Süd, 
GR Nesrin Ökten und Mario Frömmel.

Unter diesen Voraussetzungen war es 
uns wieder möglich, die Summernight in 
diesem Jahr zu gestalten. Aufgrund der 
Schlechtwetterprognose haben wir uns 
vorbereitet und zahlreiche Zelte aufge-
stellt. Eine fünf Meter lange Bar, flankiert 
durch die schon traditionelle Cocktailbar 
und einer Wein- und Bierbar sollte für 
unsere Gäste alles bieten, was man sich 
an einem Sommerabend im Freien nur 
wünschen kann und obendrein die 
Gäste trocken hält. Abgerundet wurde 
das Gesamtbild durch eine sommerliche 
Dekoration. 
Trotz des schlechten Wetters kamen 
zahlreiche Gäste und feierten mit uns 
ein tolles Fest bis in die Morgenstunden, 
bei dem Jung und Alt den Beginn der 
Sommerzeit gemeinsam feierten. Große 
Nachfrage gab es wieder nach unseren 
kultigen Jumbo Cocktails mit den 
riesen Strohhalmen und unsere „Leber-

J.K.F. – Jung Kultur Felixdorf 

kässtation“ sorgte dafür, dass niemand 
hungrig heimgehen musste. Nachdem 
sich die letzten Gäste verabschiedet 
hatten, begannen die Mitglieder mit den 
umfangreichen Aufräumarbeiten. Alle 
Helfer wurden anschließend, am Sonn-
tagnachmittag, ins „High 5 Stüberl“ auf 
leckere Burger eingeladen. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen recht 
herzlich bedanken und wir freuen uns 
schon auf die Summernight 2017.

Der Verein J.K.F sieht sich als Jugend-
verein für Jugendliche aus Felixdorf und 
Umgebung. Wir bieten gemeinsame 
Aktivitäten, Treffen weiterer engagierter 
junger Leute, Durchführung und Pla-
nung von Veranstaltungen, Clubbings 
und Feste in Eigenverantwortung sowie 
das Kennenlernen von Vereinsstruk-
turen. Wer Interesse hat sich dem Verein 
anzuschließen bitte E-Mail an: 
obmann@jk-felixdorf.at

VEREINSNACHRICHTEN
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Pensionistenverein Felixdorf
Juni – Reise Prag
Sehenswürdig und Geschichte pur war der Besuch in der gol-
denen Stadt Prag. Auch die Schifffahrt auf der Moldau sowie 
ein Einblick in die Präsidenten Residenz faszinierte unsere 
Mitglieder.

Juli – Heurigenbesuch Stollhof
Das erste Halbjahr wurde mit einem 
Heurigenbesuch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Stollhof abgeschlossen. Nicht 
nur mit dem Wetter hatten wir Glück, 
sondern auch bei der Tombola-Verlosung 
gab es viele glückliche Gewinner.

Wir gratulieren zum Geburtstag
STENZEL Maria 93 Jahre
PRAX Erwin 83 Jahre
PÜRRER Gottfried 85 Jahre
LAHR Johann 83 Jahre
ENENKEL Erika 86 Jahre
KR BUCHTA Erwin 81 Jahre
WEISS Helene 84 Jahre
WESSELY Eduard 81 Jahre
PABISCH Christine 83 Jahre
RAMOSER Maria 80 Jahre

Schriftführer Robert Wagner
Obfrau Dragica Kuk

Singkreis Felixdorf
Der SINGKREIS FELIXDORF probt nach der Som-
merpause bereits wieder eifrig für sein Konzert im 
Oktober im Kulturhaus Felixdorf. Der rote Faden führt 
uns diesmal durch die Zeit der Renaissance. Lieder zu 
den unterschiedlichsten Themen führen uns durch skur-
rile  Liebesszenarien bis hin zu heiter, frivolen Kompo-
sitionen dieser Zeit, bei denen man ob der sonst so als 
seriös bekannten Komponisten ins Staunen und Schmun-
zeln kommt. Begleitet werden wir diesmal wieder von 
einem kleinen Klassikensemble, das der eine oder andere 
Zuhörer vielleicht schon von unserem letzten Klassikkon-
zert kennen wird. 

Merken Sie sich also bitte in ihrem Terminkalender den 
15. Oktober um 19.30 Uhr im Kulturhaus Felixdorf 
vor – wir freuen uns über Ihren Besuch.
Karten: 02628/63 711 Gemeindeamt
VVK: € 10,– / AK: € 12,–

…und weil die Gelegenheit zum Termine Eintragen 
gerade günstig ist, sollten Sie sich auch den 4. Dezember 
für unser Adventsingen vormerken. Wir werden uns 
wieder Bemühen, gemeinsam mit Ihnen und der Potten-
steiner Saitenmusi eine besinnliche Weihnachtsstim-
mung zu gestalten.

VEREINSNACHRICHTEN
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Auch heuer konnten wir wieder unsere 
Schuljugend von Casiguran/Tinib und 
Kabankalan/Salong – im Bild der High-
schoollevel 2014/2015 von Casiguran – 
mit je € 1.000,-- unterstützen. Mit einem 
erfolgreichen Schulabschluss haben sie 
auch in ihrer Heimat gute Berufsaus-

Black Carabao Philippinenhilfe

9. Oktober, 11–13 Uhr – Herbstfrühschoppen im Kulturhaus!

sichten. Später können sie damit ihre 
Familien selbst unterstützen und sind 
nachahmenswerte Vorbilder ihrer jün-
geren Geschwister. 
Herzlichen Dank unseren vielen 
treuen Spenderinnen und Spen-
dern!

Bei seiner Besuchsreise 2013/2014 lernte 
Obmann Hermann Hofbauer im abge-
bildeten Kleinkinderhort von Casi-
guran/Tinib den damals vierjährigen 
Kyle Andrei Eduvala kennen. Das Kind 
leidet an einem angeborenen Herzfehler 
(Fallot-Tetralogie), der nur operativ 
behoben werden kann und einer fachge-
rechten medizinischen Betreuung und 
Vorbereitung bedarf. Derzeit verhindert 
sein Herzleiden ein kindgerechtes Leben 
und macht ihn zum Pflegefall. Es wäre 
schön, wenn dieser Umstand mit 
Hilfe aus Felixdorf entscheidend 
verändert werden könnte! Bisher 
haben wir mit gesonderten finanziellen 
Hilfeleistungen mitgeholfen, für ihn den 
Bedarf an Medizin und laufenden Unter-
suchungen im „Philippine General Hos-
pital Manila“ sicherzustellen. Zum gege-
benen Zeitpunkt wollen wir auch bei der 

Aufbringung der finanziellen Mittel von 
ca. € 6.000,-- bis € 7.000,-- Gesamtkosten 
für die Operation mitwirken. Wenn auch 
Ihnen das Schicksal des kleinen Kyle 
Andrej ein Anliegen ist, dann gönnen 
Sie sich einen unterhaltsamen Vormittag 
bei unserem Herbstfrühschoppen im 
Kulturhaus Felixdorf am 9. Oktober 

von 11–13 Uhr mit der Musik-
kapelle Muthmannsdorf. Sie können 
dabei auch wieder ein zur Verlosung 
kommendes Markenfahrrad der Firma 
Thomas Papai oder andere wertvolle 
Tombolapreise gewinnen. Dazu wünscht 
gute Unterhaltung und freut sich auf Ihr 
Kommen BLACK CARABAO!

VEREINSNACHRICHTEN
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STIMMIGE WOHNHARMONIE. 
TUT EINFACH GUT.

Neu: Der Josko Smart Mix.
Fenster, Türen und erstmals Naturholzböden – mit Weitblick 

harmonisch aufeinander abgestimmt.  

Eben ganz schön Josko.

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164

Mobil 0664.25 26 386

E-Mail josko@hrabal.at

DER JOSKO WEITBLICK VON FAMILIE JÄGER:

Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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1. SC Felixdorf
Nach dem Erreichen des Herbstmeis-
tertitels mit vier Punkten Vorsprung 
auf unsere Verfolger war das Ziel für die 
Frühjahrsmeisterschaft natürlich der 
Meistertitel in der 2. Klasse Steinfeld. 
Leider konnte die Kampfmannschaft 
ihr vorhandenes Potential im Frühjahr 
nicht so wie im Herbst abrufen und es 
reichte schließlich nur für den fünften 
Tabellenplatz.

Nichts desto trotz geben wir in der kom-
menden Meisterschaft wieder Gas und 
wollen wiederum um den Titel mit-
spielen. Dazu wurde die Mannschaft 
nochmals um einige neue Spieler ver-
stärkt. Aus Winzendorf kommt mit 
Patrick Ganauser ein hervorragender 
Offensivspieler. Für das Mittelfeld wurde 
Dominic Holube aus Theresienfeld geholt 
und die Defensive wurde mit Christian 
Nagy aus Neufeld und Artsem Kulesh 
aus Wiesen verstärkt. Weiters konnte mit 
Michael Mahlendorf ein junger Tormann 
zu seinem Stammverein zurückgeholt 
werden. Den Verein verlassen haben 
Florian Ploiner, Michael Lafenthaler 
und Semir Ramic.
 
Weiters möchte sich der 1. SC Felix-
dorf bei allen Besuchern und Spon-
soren unseres heurigen Gasslfestes 
im Juni auf unserer Sportanlage 
bedanken. Das Wetter spielte zwar 
nicht so toll mit, aber trotz des am 
Abend einsetzenden Regens harrten 
viele Besucher bis spät in die Nacht 
hinein bei uns aus. 

Zum Abschluss noch die Spiel-
termine der Heimspiele unserer 
Kampfmannschaft im Herbst 2016. Wir 
hoffen, wie bisher, wieder auf zahlrei-

chen Besuch und Unterstützung unserer 
Spieler zur Erreichung des Ziels, den 
Meistertitel in der 2. Klasse Steinfeld.

Freitag, 26.08.2016, 19:00 Uhr 
Felixdorf : Bad Erlach

Freitag, 09.09.2016, 19:00 Uhr 
Felixdorf : Wöllersdorf

Freitag, 23.09.2016, 19:00 Uhr 
Felixdorf : Theresienfeld

Freitag, 07.10.2016, 19:00 Uhr 
Felixdorf : Club 83 Wr. Neustadt

Freitag, 21.10.2016, 19:00 Uhr 
Felixdorf : HW Wr. Neustadt

Dienstag, 25.10.16, 19:00 Uhr  
Felixdorf : Oed/Waldegg

Auch bei der Jugend hat sich während 
der Sommerpause einiges verändert. Die 
neu gegründete U7 und die Schlümpfe 
werden von Marlene Hotwagner und 
Christina Lieberzeit betreut. Den Spie-
lern der U8 bleibt Trainer Christian Pratl 

weiterhin treu. Das Trainerduo Patrick 
Lachner und Manfred Hermeneit küm-
mert sich auch in der neuen Saison um 
die U10. Auch bei der U13 gab es einen 
Betreuerwechsel. Da für die Saison 
2016/17 eine Spielgemeinschaft mit The-
resienfeld gegründet wurde, werden 
die Burschen und Mädchen der U13 
von Florian Ploiner (Sc Theresienfeld) 
und Thomas Reisner (1. Sc Felixdorf) 
gecoacht. 

Um den Nachwuchs an die U23 bzw. 
die Kampfmannschaft heranzuführen, 
trainieren die Burschen der U17 haupt-
sächlich mit diesen beiden Mann-
schaften gemeinsam. Ziel ist es, durch 
diese Zusammenlegung das Training 
effektiver zu gestalten und den eigenen 
Nachwuchs in die Kampfmannschaft zu 
integrieren. Diese Aufgabe hat der neue 
Trainer Christian Kuk übernommen.

Der 1. SC Felixdorf bedankt sich bei 
Adele Frömel und Mehmet Celebi für das 

stets gezeigte Engagement und den 
unermüdlichen Einsatz als Trainer 
im Nachwuchsbereich. Weiters 
begrüßen wir Marlene Hotwagner, 
Florian Ploiner und Christian Kuk 
im Nachwuchstrainerteam.
Daniela Kirchsteiger und Thomas 
Fletischbacher trainieren wei-
terhin die Damenmannschaft. Der 
Damenfußball erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit. 

Es wäre schön, wenn die Unterstüt-
zung unserer Fans weiterhin so toll 
bleibt, wie bisher! Wir freuen uns 
auf eine spannende, verletzungs-

freie, faire, torreiche und erfolgreiche 
Herbstsaison. 

re. im Bild: Gewinner des Mopeds, Roman 
Stoiber. Herzlichen Dank für die Spende 
von Thomas Papai und Max Farnleitner
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ATUS Felixdorf  
ERINNERUNGEN
„Nun geht‘s wieder los!“
Im letzten Gemeindespiegel gaben wir alle unsere Bewegungs-
angebote bekannt. 
Keine Veränderungen zum vorigen Turnjahr gibt es bei Nordic 
Walking, bei der Damen-Fitnessstunde, bei den 50plus-Ein-
heiten, beim Geräteturnen für Kids und beim Kinderturnen 
für die Jüngeren.

Bei der Altersgruppe der Volksschulkinder bieten wir – 
bei genügendem Interesse – „BEWEGUNG BRINGT´S“ 
am Dienstag von 16–17 Uhr in der Volksschule NEU 
an: Dafür wäre eine Interessensanmeldung von Vorteil  
(Tel. 0664/5812884, Email: edith.frank@chello.at).

Für die Eltern-Kind-Turnstunden haben sich leider noch 
keine weiteren BetreuerInnen gemeldet. Ich möchte noch 
einmal den AUFRUF tätigen: Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie bei diesen Einheiten am Donnerstag mithelfen 
möchten. Gerade bei dieser Stunde ist es nicht so schwierig, 
da ja doch jeder Elternteil für sein Kind verantwortlich ist.

Bei allen Turngruppen (Aushang im Schaukasten beim 
Rathaus) kann jederzeit während des Turn(=Schul)jahres 
begonnen werden! Die Damenfitness-Stunde und „Gerä-
teturnen für Kids“ finden in der Neuen Mittelschule, alle 
anderen Turngruppen in der Volksschule statt. Die Nordic-
Walking-Gruppe trifft sich vor der Volksschule.

Wie jedes Jahr zu Beginn des Turnjahres unser Leitspruch:
„Unser Turnverein bringt gesunde Bewegung ins 
Leben. Gemeinsam macht es mehr Spaß und die 
Motivation gelingt leichter!“

Weitere Informationen bitte dem Schaukasten beim 
Rathaus entnehmen oder bei der Obfrau Edith Frank (Tel: 
0664/5812884, E-Mail: edith.frank@chello.at) einholen.

Das Team in Felixdorf berät Sie gerne!

Felixdorf

Tel.: 050100-38430

www.sparkasse.at/wrneustadt

Willkommen,

Bezahlen der Zukunft

N
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BankCard Micro

BankCard Sticker

Kontaktlos zahlen für unterwegs

– Zusätzlich zu Ihrer klassischen BankCard 

– Kontaktlos bezahlen an 

   NFC-fähigen Bankomatkassen 

– Mit BankCard Micro oder Sticker

zum Video: Detailinfo:

Seite 38  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 3/2016

SPORT



1. TC Felixdorf
Sommerfest 2016
Unser jährliches Sommerfest veranstal-
teten wir heuer am 2. Juli 2016.
Dabei wurden unsere Gäste wie immer 
mit den tollsten Köstlichkeiten wie Grill-
spezialitäten, diversen Salaten & Saucen, 
Kaffee & Kuchen verwöhnt. Der Regen 
am Abend konnte die gute Laune nicht 
trüben. Es fand auch heuer wieder eine 
große Tombola statt. Für die zahlrei-
chen Geschenkkörbe, Sachpreise und 
Gutscheine möchten wir uns hiermit 
nochmals herzlich bei den Spendern 
bedanken. Großer Dank geht auch an die 
vielen Helfer vor, während und nach dem 
Fest und besonders an den 1. SC Felix-

nisspiel selbst im Vordergrund, sondern 
auch Sportmotorik und andere Aktivi-
täten werden angeboten. 
Da ist für jeden jungen „Sportler“ etwas 
dabei.

Wir wünschen allen Felixdorfer-
innen und Felixdorfern einen 
schönen Herbst!

EISLAUFPLATZ EINTRITTSPREISE
Saison 2016/2017   
Start: 27. November 2016 (witterungsabhängig)

Laufzeit:
Sonntag bis Donnerstag von 14 bis 19 Uhr
Freitag und Samstag von 14 bis 20 Uhr

Einzelpreis: 
Kinder (bis 15 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 2,00
Jugendliche (bis 18 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . .  € 2,50
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 3,00
Begleitperson (ohne Eislaufen) . . . . . . . . . .  € 0,50
Schulgruppen und Vereine* . . . . . . . . . . . .  € 0,50

10er Block: 
Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 16,00
Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 21,00
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  € 26,00

Saisonkarten:
Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . € 27,00
Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . € 34,00
Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . € 51,00

Schlittschuhverleih 
(nur gegen Vorlage eines Ausweises)   . . . . € 1,50

* nach tel. Vereinbarung mit der Gemeinde – Fr. Janisch 

DW 22 – ist für Gruppen die Benützung des Eislauf-

platzes auch vormittags möglich

dorf, der uns tatkräftig mit Equipment 
und Helfern unterstützt hat.

Kinder- und Jugendcamps:
Die Tenniscamps, durchgeführt von der 
Tennisschule Lupinski-Unger, fanden 
großen Anklang und waren restlos aus-
gebucht. Es steht dabei nicht nur das Ten-
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QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

NÖGKK:  
Gut versichert beim Studium
Im Herbst startet an den Universitäten und (Fach-)Hochschulen 
das neue Wintersemester. Wie lange Studentinnen und Stu-
denten in der gesetzlichen Krankenversicherung bei den Eltern 
mitversichert sind bzw. welche Möglichkeiten es danach gibt, 
darüber informiert die NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK).

Kostenlos mitversichert bis 27
„Kinder sind automatisch bis zum 18. Lebensjahr mit den 
Eltern kostenlos mitversichert. Damit sie dann nicht unbe-
merkt aus dem Versicherungsschutz fallen, informieren wir 
die Eltern rechtzeitig schriftlich über das Ende der Mitversi-
cherung. Wer danach eine Schule oder Universität besucht, 
ist bis zum 27. Lebensjahr beitragsfrei mitversichert“, weiß 
NÖGKK-Service-Center-Leiterin Ilse Klein. Wird für das Kind 
noch Familienbeihilfe bezogen, verlängert sich automatisch die 
Mitversicherung. 
Besteht kein Anspruch auf Fami-
lienbeihilfe, müssen eine Schulbe-
suchs- oder Studienbestätigung sowie 
ein Studienerfolgsnachweis bzw. im 
2. Abschnitt ein Nachweis über das 
positive Ablegen der 1. Diplomprü-
fung vorgelegt werden. Ab einem Mas-
terstudium genügt die Vorlage einer 
aktuellen Fortsetzungsbestätigung.

Weitere Möglichkeiten
Klein: „Wer die Voraussetzungen für 
die Mitversicherung nicht mehr erfüllt 
und auch sonst keinen gesetzlichen 
Krankenversicherungsschutz hat, 
kann sich bei der NÖGKK freiwillig 
versichern lassen.“ Die Selbstversiche-
rung für Studentinnen und Studenten 
kostet heuer monatlich 55,40 €. 
Wer neben dem Studium jobbt und 
nicht über 415,72 € (Geringfügig-
keitsgrenze 2016) verdient, ist nur 
unfallversichert und kann sich in der 
Kranken- und Pensionsversicherung 
um monatlich 58,68 € selbst versi-
chern lassen. 
Unter www.noegkk.at kann man 
mittels Online-Ratgeber rasch ermit-
teln, ob man die Voraussetzungen für 
diese Selbstversicherungen erfüllt.

Studium im Ausland
Klein rät: „Wer im Ausland ein Stu-
dium oder eine Ausbildung machen 
will, sollte sich rechtzeitig bei uns über 

den richtigen Versicherungsschutz und den Leistungsumfang 
im jeweiligen Land informieren. So kann man böse Überra-
schungen vermeiden.“

NÖGKK-Service-Center Wr. Neustadt
2700 Wr. Neustadt, Wiener Straße 69
wr-neustadt@noegkk.at oder www.noegkk.at
Versichertenhotline: 050899-6100
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September
3./4.
10./11.
17./18.
24./25.

II
III
IV
I

Oktober
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
26.
29./30.

II
III
IV
I 
II
III

November
1.
5./6.
12./13.
19./20.
26./27.

IV
I 
II
III
IV

Dezember
3./4.
8.
10./11.
17./18.
24./25./26.
31.12/1.1.

I
II
III
IV
I
II

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Gruppe I

Dr. W. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Mag. F. Abel, Mag. S. Abel-Reichwald, Kirchschlag/BW, 
02646/ 25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder 0664/142 61 70

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 

jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Parasiten, Parasiten,  
Parasiten …
Da heuer so ein starkes Flohjahr ist, möchte ich auf dieses 
Thema noch einmal eingehen und Sie über die „ neuesten Neu-
igkeiten“ informieren. 

Vor kurzem habe ich erwähnt, dass wir unsere Haustiere 
mit speziellen Nahrungsergänzungspräparaten unterstützen 
können. Dies funktioniert auch sehr gut, wenn das Mittel 
regelmäßig gefüttert wird. Aber unsere Tiere sind unterschied-
lich empfindlich und vor allem gibt es  viele verschiedene  
Bedürfnisse. Das fängt dabei an, ob das Tier einzeln gehalten 
wird, ob Hunde und Katzen zusammen gehalten werden, ob 
kleine Kinder in diesem Haushalt leben und so weiter. 
Das heißt, man sollte mit dem Tierarzt besprechen, von wel-
cher Grundsituation man ausgehen soll und dann ein mög-
lichst passendes Präparat verwenden. Dieses Präparat kann 
nach einiger Zeit vielleicht schon nicht mehr so ideal sein, weil 
zum Beispiel ein Baby dazugekommen ist, oder auch einfach 
ein erweitertes Präparat auf dem Markt zu finden ist, das noch 
mehr Schutz bietet. Seit kurzem nutzt man zwei altbewährte 
Substanzen in einem Produkt, das auch gegen Stechmücken 
wirksam ist (gibt es aber nur für den Hund).

Für die Katze und den Hund neu ist ein Flohpräparat, das 
auch die Umgebung von den Floheiern und Larven befreit. 
Allerdings, sollte es schon zu einer Flohplage gekommen sein,  
würde ich  mit einem speziellen Spray starten, weil Sie damit 
einfach viel Zeit gewinnen, denn so ein Flohweibchen kann am 
Tag bis zu 50 Eier legen - und ich glaube, die möchte niemand 
im Haus haben.

Ganz wichtig ist auch, den Parasitenschutz nicht im Herbst 
zu beenden, sondern ganzjährig zu behandeln. Unsere Winter 
sind mild, ein paar Tage Minusgrade macht den Flöhen gar 
nichts aus. Tiere, die dann nicht mehr geschützt werden, 
können  zum Beispiel im Jänner einen starken Flohbefall 
haben.
Diesen unnötigen Stress kann man sich und seinem Tier 
ersparen, wenn man nicht auf die Prophylaxe vergisst!
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Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstr. 25, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

Oktober

S 1. M M 17. M

S 2. F D 18. P

M 3. Z M 19. Z

D 4. S D 20. F

M 5. H F 21. H

D 6. P S 22. S

F 7. S S 23. F

S 8. C M 24. C

S 9. M D 25. M

M 10. S M 26. F

D 11. Z D 27. Z

M 12. P F 28. S

D 13. H S 29. H

F 14. F S 30. P

S 15. P M 31. S

S 16. C 

November

D 1. C M 16. F

M 2. M D 17. C

D 3. S F 18. M

F 4. Z S 19. F

S 5. P S 20. Z

S 6. H M 21. S

M 7. F D 22. H

D 8. P M 23. P

M 9. C D 24. S

D 10. M F 25. C

F 11. P S 26. M

S 12. Z S 27. S

S 13. F M 28. Z

M 14. H D 29. P

D 15. S M 30. H

 

Dezember

D 1. F S 17. P

F 2. P S 18. S

S 3. C M 19. C

S 4. M D 20. M

M 5. P M 21. S

D 6. Z D 22. Z

M 7. F F 23. P

D 8. H S 24. H

F 9. S S 25. F

S 10. F M 26. P

S 11. C D 27. C

M 12. M M 28. M

D 13. F D 29. P

M 14. Z F 30. Z

D 15. S S 31. F

F 16. H 

Unter der Kurznummer 1455 erhalten Sie täglich rund um 
die Uhr Auskunft über die nächste dienstbereite Apotheke 
oder Informationen über Medikamente.

Sie können die aktuellen Nacht- und Sonntagsdienste 
auch im Internet bei der Österreichischen Apotheker-
kammer unter www.apotheker.or.at/aposuche abrufen.

Apotheken-Notruf rund um die Uhr

Sept.

D 15. M

F 16. S

S 17. Z

S 18. P

M 19. H

D 20. F

M 21. P

D 22. C

F 23. M

S 24. P

S 25. Z

M 26. F

D 27. H

M 28. S

D 29. F

F 30. C
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10./11. September
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

17./18. September
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

24./25. September
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. Nr. 02628/47450 oder 02252/77714

1./2. Oktober
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel. Nr. 02628/47275

8./9. Oktober
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

15./16. Oktober
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

22./23. Oktober
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

25./26. Oktober
Dr. Derya Öztürk
Anton Rauchstr. 18, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570

29./30. Oktober
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstraße 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781 

31. Oktober/1. November
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

5./6. November
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

12./13. November
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

19./20. November
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel. Nr. 02628/47275

26./27. November
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstraße 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781 

3./4. Dezember
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

7./8. Dezember
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. Nr. 02628/47450 oder 02252/77714

10./11. Dezember
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

10./11. September
MUDr. Past Franz Martin
Johann-Wegscheiderstr. 5, 2630 Ternitz
Tel.: 02630/38420

17./18. September
Dr. Kindermann Gerhard
Grazer Straße 53, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/28214

24./25. September
Dr. Melchard Wolfgang 
Pöckgasse 18, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/21694

1./2. Oktober
DDr. Vegh Andras
Triesterstraße 47, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/62257

8./9. Oktober
Dr. med. dent. Schragl Stefan
Schwarzottstraße 2a, MSC 1
2620 Neunkirchen, Tel.: 02635/61761

15./16. Oktober
Dr. Tesar Irene
Mautweg 2/7, 2630 Ternitz
Tel.: 02630/38278

22./23. Oktober
Dr. med. dent. Redzic Adnan
Nelkengasse 198, 2821 Lanzenkirchen
Tel.: 02627/45492

26. Oktober
Dr. med. dent. Hopp I.
Kollonitschg. 1, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/29109

29./30. Oktober
Dr. Bayer Michael
Pachergasse 6, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47770

1. November
Dr. Aixberger Sylvia
Hauptstraße 24, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/276574

5./6. November
Dr. med. dent. Lechner F. 
Waldmüllergasse 3, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/65189

12./13. November
Dr. Enzinger Elke Anne
Heuweg 280, 2732 Würflach
Tel.: 02620/2886

19./20. November
Dr. Paur Michael
Hauptstraße 15, 2640 Gloggnitz
Tel.: 02662/42664

26./27. November
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikgasse/Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/65757

3./4. Dezember
Dr. Döller Doris
Hauptstraße 140, 2754 Waldegg/Wopfing
Tel.: 02633/48890

8. Dezember
Dr. Puchner Beate
Hauptplatz 8–9, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/71100

10./11. Dezember
Dr. med. dent. Lechner F.
Waldmüllergasse 3, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/65189

17./18. Dezember
Dr. med. dent. Berger J.
Teesdorferstraße 15, 2525 Günselsdorf
Tel.: 02256/64441

ÄRZTE-NOTDIENST

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

NÖ-Ärztedienst
Unter der Rufummer 141 oder auf 
www.141.at/noe erfahren Sie jeder-
zeit, welcher Arzt aktuell Dienst hat.
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